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9. Verordnung: Erleichterungen für Klcinhäuser, Reihenhäuser und Sommerhäuser. 

9. 1 feuerhemmend ~lten Holzdecken auch d„m, 

Verordnung der Wiener Landesregierung wenn tragen~ Holzbalken nm ~nl?fil Qu~r­
vom 9. März 1978 über Erleichterungen für 1 schmtt. von mmdestens 14? cm2 !>" "1n:r Mm­
Kleinhäuser Reihenhäuser und Sommer-1 destbre1te von 10 cm und einer Mm<lesthohe von 

' häuser 12 cm sid:itb~r bleiben und die Fläche über den 
Balken durchgehend mindestens feuerhemmend 

Auf Gmnd des § 116 Abs. 1 b.is 4 der B~- ausgebildet ist; die nach der statisdten Berechnung 
ol'dnung für Wien, LGBL Nr. 1111930, in der erforderlidren Querschnittsabmessungen sind 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. l 8/l 976, wird jedoch um minde.<tens 1,5 cm ~u vergrößern. 
verordnet: 

ARTIKEL I 

Er 1 eichte r u n gen für K 1 ein h i u s e r1 

Reihenhäuser und Sommm er h ä user 

Außenwände 

§ !. Die A'llßenwände von Kleinhäusern und 
Reihenhäusern sind -als H-olzwände oder in einer 
an.deren L-eiditbauweise zulässig; ebenso dürfen ' 
die Außenwände V'On Sommerhäusern als Holz­
wände oder in einer ander.en Leiditbauweise er­
richtet werden) a.uch wenn sie ein Obergeschoß 
a·ufweisen. 

Holzdecken 

Verbindung der Dachkonstruktion mit der Decke 

§ 4. (1) Dachloonstruktionen dürf.en auf Holz­
decken .abgestützt werden. 

(2) Die Decke des obersten Gesdlosses muß das 
bei Bränden <>uffalleru:le Dachg„hölz ,und Mauer­
werk nidtt tragen. 

Dadtge.<dtoßeinbauten 

§ 5. (l) Der Dachboden ist von ..,iner Wohnung, 
von Teilen einer Wohnung, von einzelnen Auf~ 
enthaltsräumen oder einer Hauswaschküche sowie 
deren Zugängen und von Maschinenräumen durdt 
z,umin.dest feuerhem·rnende Wände zu trennen. 

§ 2. (1) Ober Holzdecken dürfen Badezimmer (2) Decken von Räumen im ?acliboden sind 
und Abol'te erriditet weixlen; diese Bereidie der ! :runundest fouerhemmend auozufuhren. 
Holzdecken sind gegen Feuchtigkeit so abzu- 1 (3) Die Tragkonstruktion der Dedten und 
dichten, <Laß keine sdlädlidlen Einflüsse. die die 1 Wände von Räumen im Dadigeschoß muß von 
Tragfähigkeit der Decken gefährden, wiirksam hölzernen Dachkonstruktionen konstruktiv nidit 
werden können. getrennt sein. 

(2) Für Holzdecken in Kleinhäusern mit nur 
einer Wohnung (Einfamilienhäusern), Reihen­
häusern •untl Sommerhäusern mit nur einer 
Wohnung ist eine Beschüttun.g nicht erforder~ 
lieh. Diese Erleichterung gilt nicht, wenn in 
einem Kleinhaus oder Reihenhaus Betriebs- oder 
Geschäftszweds&n dienende Räume enthalten 
sind. 

Decken über dem obersten Geschoß 

§ 3. (1) Dedten über dem obersten Gesdloß 
dürfen als Holzdecken ausgeführt werden. 

(2) Von der For<lerung der Feuerbeständigkeit 
der Decken über dem obersten Gesdloß ist ab:ou­
sdien, wenn nidit die örtlidie La-ge des Gebäudes 
oder die Widmung der Räume eine feuerbestän­
dige ß•mrusführung erfordert; in diesem Falle 
müssen sie zumindest feuerhemmend sein. Als 
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Notwendige Stiegen 

§ 6. Die Stufen der n-0twendigen Stiegen 
dürfon hö<hstens 20 cm hoch sein. Gerade Stufon 
müssen mindestens 24 cm, die SpitutUfen am 
Spitzende mindestens 12 cm breit sein. 

Schallschutz der Decken und für Dadtg<sdtoß­
einbauten 

§ 7. Decken in Reihenhäusern sowie -in Klein· 
häusern mit nur einer Wohnung (Einf-3:l'Jlilien~ 
häusern) ,un-d in Sommerhäusern mit m1tt' einer 
Wo<hmrng zwischen Gesdlossen mit Aufenthalts­
räumen (Zwisch·endedten) müssen, wenn diese 
Gebäude freistehend errichtet werden, weder 
einen Triotschallschutz nodl einen Luftschallsdtutz 
aufweisen. Decken über KeHerräumen müssen 
jedenfalls ein<en LuftscbaH><hutz aufweisen, der 
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